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Die Urdorfer haben in zehn Matches drei-
mal gewonnen. Das Besondere an diesen
Erfolgen: Sie resultierten allesamt gegen
Teams, gegen die die Limmattaler in den
beiden Vorsaisons seit der letzten Promoti-
on nie gewonnen hatten. Das jüngste Fall-
beispiel ist der 5:3-Sieg gegen Luzern vom
Samstag, der zweite Heimsieg in Folge.

Dabei taucht unter den Urdorfer Tor-
schützen ein Name auf, den man bis vor
zwei Wochen nie gelesen hatte. Marc Ben-
der glänzte bis dato durch unermüdlichen
Einsatz und den Mut, sich in Schüsse zu
werfen. Ein mannschaftsdienlicher Vertei-
diger also, dessen Bewegungsablauf mit
dem extrem nach vorn geneigten Oberkör-
per stark an den langjährigen Haudegen
Guido Fluri erinnert. Wie jener früher,
kann heute Bender bei Bedarf auch als
Stürmer eingesetzt werden. Das geschah
zuletzt häufiger. Beim 5:4 gegen Schaffhau-
sen erzielte der Oberengstringer seine ers-
ten zwei Treffer im Urdorf-Trikot. Gegen
Luzern traf er bei Spielmitte zum 3:2, dem
dritten Führungstreffer der «Stiere», als er
– nach schöner Vorarbeit von Tobias Lan-
dis – den Goalie Steve Cottier zwischen den
Schonern erwischte.

Die Limmattaler kassierten in der 49. Mi-
nute in Unterzahl das Tor zum 3:3, erziel-
ten aber in den Schlussminuten ihrerseits
in Überzahl die zwei letzten Treffer. Ben-
der und Co. hatten nach der Panne in Chi-
asso (0:6) vor Wochenfrist wieder Grund
zum Jubeln.

Ein Rückkehrer
Der polyvalente Spieler freute sich mit

wenigen Worten, aus denen jener Pragma-
tismus spricht, den er auch zu spielen
pflegt. Auf die Frage, warum es plötzlich
klappt mit dem Toreschiessen, sagt der
22-Jährige lapidar: «Weil ich jetzt als Stür-
mer eingesetzt werde.» Bender begann in
der ZSC-Organisation mit Eishockey, ehe er
bis zur Novizenstufe auf der Weihermatt
aktiv war, bevor er wieder in die Stadt
wechselte. Im vergangenen Jahr schloss er
sich erneut dem EHCU an. «Es war immer

meine Absicht, für die erste Mannschaft
hier zu spielen. Die 2. Liga reizte mich und
war eine passende Möglichkeit.»

Die Urdorfer können Benders neue Qua-
litäten als Skorer nicht mehr lang nutzen.
Nach dem Match übermorgen gegen Lea-
der Dürnten (20 Uhr, Weihermatt) tauscht
er die Eishockeyausrüstung gegen die Ski-
ausrüstung ein: Der gelernte Elek-
troinstallateur arbeitet während einer Sai-
son als Skilehrer in der Lenzerheide.

Bender hat mitgeholfen, eine gute Aus-
gangslage für die Limmattaler für die restli-
chen zwölf Qualifikationsmatches zu schaf-
fen. Die nun zehn errungenen Punkte sind

gleichbedeutend mit der Ausbeute der gan-
zen vergangenen Spielzeit. Der Playoffplatz
ist nur noch zwei Punkte entfernt, der Vor-
sprung auf den Abstiegsrundenrang ist auf
vier Zähler gewachsen.

Gegen das gegenwärtig unwiderstehliche
Dürnten wäre es verwegen, weitere Punk-
ten fest zu budgetieren. Wenngleich etwas
für die Urdorfer spricht: Sie gewannen seit
dem Wiederaufstieg 2012 nie gegen die
Oberländer.

Angstgegner machen glücklich
VON RAPHAEL BIERMAYR (TEXT UND FOTO)

Eishockey Urdorf bezwingt auch Luzern erstmals seit dem Wiederaufstieg in die 2. Liga

«Weil ich jetzt als
Stürmer eingesetzt
werde.»
Marc Bender EHCU-Spieler, zur
Frage, warum es nach einer torlo-
sen letzten Saison nun klappt mit
dem Toreschiessen

Urdorfer Jubel über das 4:3 von Serge Haas (Nummer 53).

Mehr vom Spiel sowie ein
Video finden Sie online.

Eine Medaille zum Schluss: Die Weinin-
gerinnen feiern an den Schweizer Meis-
terschaften in Willisau mit dem zweiten
Platz einen gelungene Wettkampf-
derniere im Jahr 2014. Die Kleingruppe
von Janine Hoppler, Katja Köchli, Mari-
na Birrer, Marion Haug und Natalie Zat-
ti machte diesen Erfolg möglich. Sie
hatte in den letzten Wochen und Mona-
ten hart trainiert und ausdauernd an
den Details in ihrem Programm gear-
beitet. Der Lohn war ein sehr gutes
Programm, das in der Vorrunde mit
der hohen Note 9,72 belohnt wurde.
Damit qualifizierten sie sich als Zweite
in ihrer Kategorie für den Final.

Gleiches gelang der erstmals an SM
eingesetzten Jugendgruppe, die den
ersten Tag als Fünfte abschloss. Am
zweiten Tag bewiesen die beiden Equi-
pen Nervenstärke: Sie verteidigten ih-
ren Platz aus der Vorrunde. Die aus
17 Frauen bestehende Grossgruppe, die
Kantonalmeister geworden war, schloss
auf Platz 10. (NCH)

Aerobic

Silber für den
TV Weiningen

Fotos von den Wettkämpfen
finden Sie online

Sie hatten keinen optimalen Start in die
Saison. Die Unicorns aus Spreitenbach
waren nach fünf Begegnungen noch
nicht dort in der Tabelle anzutreffen,
wo sie sich gerne gesehen hätten. «Die
Gegner waren nicht wirklich besser als
wir», lautete aber die Analyse von Uni-
corn-Spieler Hidajet Nuredini. Tatsäch-
lich waren die meisten Spiele äusserst
knapp entschieden worden.

Deshalb liessen sich die Unicorns
nicht grossartig beirren und starteten
mit einem gesunden Selbstvertrauen in
das gestrige Spiel gegen den BCKS Mut-
schellen. Für eine Mannschaft, die un-
bedingt den Anschluss an die Tabellen-
spitze herstellen will, war ein Sieg über
die zurzeit Letztplatzierten auch beina-
he Pflicht.

«Es war ein schwieriges Spiel»
Die Unicorns bewiesen, dass sie defi-

nitiv eine Klasse besser spielen können
als das Schlusslicht Mutschellen. Sie
starteten selbstsicher in die Partie und
überrumpelten das Heimteam mit ihrer
überlegenen Technik und Schnelligkeit.
Da die Unicorns nach Nuredini «unnö-
tig viel foulten», konnten die Mut-
schellener mit einigen Freiwürfe punk-
temässig lange mithalten. Zu lange,
wenn man die Spielweise der beiden
Teams verglich. Wenn die Unicorns in
ihrer Leistung konstant geblieben

wären, hätte das Heimteam keine
Chance gehabt. «Es war ein schwieriges
Spiel für uns. Wir waren physisch über-
legen und konnten unser Spiel trotz-
dem nicht durchziehen und hatten
viele unnötige Ballverluste», sagte die
Nummer 11 Nuredini zu der Leistung
der Spreitenbacher. «Wir haben viele

neue Spieler für diese Saison, mit
denen es aber mittlerweile immer bes-
ser läuft», schaut er nun positiv in die
Zukunft.

VON IRENE MÜLLER

Basketball Unicorn Spreiten-
bach-Dietikon katapultiert
sich mit dem Sieg über Mut-
schellen vorerst einmal weit
weg vom Tabellenende.

Vom Keller Richtung Spitze

Mehr Fotos vom Spiel finden
Sie online.

Der Ball kippt wieder in die richtige Richtung für die Unicorns. ROLAND JAUS

EISHOCKEY

Übel: Die Wings verlieren
mit 13 Toren Unterschied
3.-Liga-Schlusslicht Limmattal Wings

blamierte sich gegen Leader Seetal:

4:17! Schon nach 4:33 Spielminuten

hiess es 4:0 für die Gastgeber. Bei den

Wings stand erstmals der eigentliche

Dübendorfer Juniorengoalie Florian

Schmid zwischen den Pfosten. Nach

17:39 Minuten und zwei weiteren Ge-

gentreffern war seine unheilvolle Pre-

miere vorbei. Thomas Gebistorf kas-

sierte die restlichen elf Tore. Ange-

sichts dieser Pleite ist die Euphorie

nach der Verpflichtung von Ken Walli-

ser vom Erstligisten Wetzikon verflo-

gen. Dass sich Walliser in die Tor-

schützenliste eintrug (neben Severin

Peverelli, Hani Weber und Dennis

Weiss) ist ebenfalls kein Trost. Die

Pause bis zum 10. Dezember kommt

den Wings sehr gelegen. (BIER)

HANDBALL

Dietikon-Urdorf siegt bei
Schlusslicht Witikon 27:21
Die Tabellensituation zeigte eine klare

Ausgangslage: Der Erste gegen den

Letzten. Jedoch stellten es sich die Lim-

mattaler zu einfach vor und lagen sofort

im Hintertreffen. Mit etwas Verspätung

begannen die Limmattaler dann doch

noch zu verteidigen, und konnten bis

zum Pausenpfiff die Führung an sich

reissen. Nach der Pause startete der

HCDU einen Steigerungslauf. Grossen

Anteil an diesem Aufschwung hatte der

auf die 2. Halbzeit eingewechselte Tor-

hüter Severin Baumgartner. So resultier-

te am Ende ein ungefährdeter Aus-

wärtssieg . In der sechswöchigen Pause

kommt es voraussichtlich noch zu zwei

Trainingsspielen gegen den Leader der

1. Liga SG Wädenswil. (NCH)

NACHRICHTEN

BASKETBALL

1. Liga. Regional: Zug Rüti 68:58. Opfikon - Re-
gensdorf xx:xx. BCKSM - Unicorn Spreitenbach
50:66. – Rangliste: aktualiseren

BCKSM - Unicorn  50:66 (11:17, 17:15, 13:19, 9:15).
Kreisschule. – 10 Zuschauer – SR Brunner/Judger.
Unicorn 02: Glawe, Bukovac, Etter, Rechner, Mut-
her, Bodo, Nuredini, Gerhard, Tobal, Cruz, Abukhlal.

EISHOCKEY

2. Liga. Gruppe 1. Küsnacht - Illnau-Effretikon 4:5.
Urdorf - Luzern 5:3. Chiasso - Bassersdorf 5:1. Bel-
linzona - Zug 3:2. – Rangliste: 1. Dürnten 10/28. 2. Ill-
nau-Effretikon 10/21. 3. Schaffhausen 10/21. 4. Chi-
asso 10/18. 5. Luzern 10/16. 6. Küsnacht 10/14. 7.
Zug 10/12. 8. Bassersdorf 11/12. 9. Urdorf 10/10. 10.
Bellinzona 11/10. 11. Küssnacht 10/6.

Urdorf – Luzern 5:3 (1:1, 2:1, 2:1)
Weihermatt. – 117 Zuschauer. – SR Baum/Mattli. –
Tore: 2. C. Kunz (A. Müller) 1:0. 11. 1:1 (Überzahl).
28. (27:48) M. Kunz (A. Müller) 2:1. 29. (28:47) 2:2.
30. (29:23) Bender (T. Landis) 3:2. 49. 3:3 (Über-
zahl). 54. Haas (Hauser/Überzahl) 4:3. 55. M. Kunz
(Jörg/Überzahl) 5:3. – Strafen: 7-mal 2 Min. plus 5
Min. inkl. Spieldauerdisziplinarstrafe (A. Müller) ge-
gen Urdorf; 9-mal 2 Min. plus 10 Min. gegen Luzern.
Urdorf: Wassmer; Hauser, Haas; Brasser, Jörg; Bu-
cher, Birrer; Kuoni, Wigger, Studer; C. Kunz, M.
Kunz, A. Müller; Schmid, Bender, T. Landis

3. Liga. Gruppe 4. Sursee - Zugerland 5:2. En-
gelberg - Glarner EC 9:2. Seetal - Limmattal
Wings 17:4. Seewen - Küssnacht 8:1. – Rangliste
1. Seetal 8/21. 2. Bülach 7/18. 3. Engelberg-Titlis
7/18. 4. Seewen 8/15. 5. Zugerland 8/11. 6. Diels-
dorf-Niederhasli 7/9. 7. Sursee 8/9. 8. Küssnacht
7/6. 9. Glarner EC 7/3. 10. Limmattal Wings 7/1.

HANDBALL
2. Liga. Uster - Limmat 18:27. Schwamendingen -
Kloten 27:23. Stäfa - Volketswil 25:25. GC Amicitia -
Uznach 23:27. Witikon - Dietikon-Urdorf 21:27. –
Ranglistenauszug: 1. Dietikon-Urdorf 12/15. 2.
Horgen 10/14. 3. Limmat 11/14. 4. Kloten 12/14. 5.
Volketswil 11/12. 6. Unterstrass 10/10. 7. Uznach
10/10. 8. Stäfa 11/10. 9. Uster 11/8. 10. Schwamen-
dingen 12/8. 11. Amicitia 9/7. 12. Witikon 9/6.

Frauen. 2. Liga. Zürisee - Schlieren 19:11. – Rang-
liste: 1. Dietikon-Urdorf 8/16. 2. Rümlang-Oberglatt
10/14. 3- Volketswil/Dübendorf 10/14. 4. Unterland
8/10. 5. Zürisee 9/10. 6. Uznach 8/8. 7. Meilen/Stäfa
9/6. 8. Unterstrass 7/5. 9. Albis Foxes 8/3. 10. HBS-
TV Schlieren 11/2.

UNIHOCKEY
Limmattaler überzeugen auf ganzer Linie
Mit diversen Junioren im Kader konnten die Uniho-
ckeyaner aus Urdorf bereits nach 44. Minuten das
Stängeli zum 10:1 perfekt machen. Beim Kantersieg
liessen sich Kern und Kitonga als dreifache Torschüt-
zen feiern. Die Limmattaler reisen nächstes Wochen-
ende zum Abschluss der Hinrunde nach Uri. Den aus-
führlichen Matchbericht finden Sie online. (NCH)

Limmattal - Weggis-K’nacht 13:2 (4:0, 5:1, 4:1)
Zentrumshalle, Urdorf – 53 Zuschauer – SR: Gasser,
Por – Tore: 2. Benz (Kern) 1:0. 5. Hänni (Meier) 2:0.
9. Hänni (Benz) 3:0. 17. Eberle (Gitonga) 4:0. 21. Gi-
tonga (Saluz) 5:0. 23. Kern (Hänni) 6:0. 27. Kern 7:0.
32. Peraro 8:0. 33. Gitonga (Meier) 9:0. 34. 9:1. 44.
Schneider (Hänni) 10:1. 49. Kern (Hänni) 11:1. 53.
11:2. 55. Gitonga (Hunziker) 12:2. 59. Miller 13:2.
Limmattal: Hostettler; Meier, Saluz; Gitonga, Eber-
le, Hunziker; Miller, Püntener; Kern, Hänni, Benz;
Mock, Peraro, Schneider, Yik Yong.

2. Liga. Gruppe 3. Crusaders - Zuger Highlands 2:4.
Grasshoppers - Uri 8:9 n.V. Limmattal - Weggis-Küs-
nacht 13:2. – Ranglistenspitze: 1. Zuger Highlands
8/21. 2. Limmattal 8/18. 3. Hünenberg 7/15.

VOLLEYBALL

2. Liga. Frauen. Wädivolley - Uster 2:3. Rämi - Volé-
ro 1:3. Wetzikon - Züri Unterland 3:1. – Ranglisten-
spitze: 1. Wetzkon 5/14. 2. Kanti Limmattal 5/13. 3.
Rämi 6/13. 
2. Liga. Männer. Rämi - Züri Unterland 0:3. –
Rangliste: 1. Voléro 5/12. 2. Embrach 5/11. 3. Züri
Unterland 6/10. 4. Spada 5/7. 5. Einsiedeln 5/6. 6.
Rämi 5/6. 7, Kanti Limmattal 4/5. 8. Adliswil 5/3.
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